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Publikations- und Vortragsverzeichnis  

(Stand Mai 2021) 
 

A. Publikationen  
 

I. Kommentierungen 
 

1. Kletečka/Schauer (Hrsg), ABGB-ON 1.00, Wien: Manz 2010 (Printfassung) 

 

▪ Kommentierung der §§ 1438 – 1443 ABGB (Aufrechnung)  

▪ Kommentierung des § 1444 ABGB (Verzicht) 

▪ Kommentierung der §§ 1445, 1446 ABGB (Vereinigung) 

▪ Kommentierung des § 1447 ABGB (zufällige nachträgliche Unmöglichkeit) 

▪ Kommentierung der §§ 1448, 1449 ABGB (Erlöschen von Rechten und 

Verbindlichkeiten durch Tod/Zeitablauf) 

▪ Kommentierung des § 1450 ABGB (Einsetzung in den vorigen Stand)  

▪ online update 2011 (1.01)  

▪ online update 2012 (1.02) 

▪ online update 2016 (1.03) 

▪ online update 2018 (1.04) 

▪ online update 2019 (1.05) 

▪ online update 2021 (1.06) 

 

 

II. Aufsätze 
 

1. Regiepreisverträge ohne Voranschlag. Pflicht zur Aufklärung über die 

(mutmaßliche) Kostenhöhe und Pflicht zur wirtschaftlichen Betriebsführung? 

bbl 2015, 119ff (7 Seiten)  

2. Regiepreise ohne Voranschlag – Kostenwarnpflicht? ecolex 2015, 1047ff (2 

Seiten) 
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3. Unzulässige Konvertierung eines Fremdwährungskredits: Für welchen Schaden 

haftet die Bank? ecolex 2013, 503ff (5 Seiten) 

4. Bundesrechtsdokumentation im neuen RIS. Ein Überblick über den 

Datenbestand und die wesentlichen Änderungen, Zak 2009/5, 4ff (7 Seiten) 

5. Private enforcement im Vergaberecht. Schadenersatz und 

Unterlassungsanspruch bei rechtswidriger Zuschlagserteilung sowie beim 

Widerruf, ecolex 2006, 804ff (6 Seiten) 

6. Die Nichtigerklärung des rechtswidrigen Widerrufs im Vergabeverfahren nach 

dem BVergG 2002 und der Rechtsmittelrichtlinie, bbl 2004, 131ff (12 Seiten) 

7. Besprechungsaufsatz zu OGH 19.11.2003, 9 Ob 132/03g, bbl 2004/52, 77ff (5 

Seiten) 

8. Bauträger und Vergaberecht, immolex 2002, H 10, 280 ff (7 Seiten) 

9. Verfahren und Rechtsschutz nach dem neuen Vergaberecht, immolex 2002, H 

11, 309ff (8 Seiten) 

 

III.  Beiträge in Festschriften und Sammelwerken  
 

1. Präklusivfrist des § 1111 Satz 2 ABGB auf Schadenersatzansprüche aus 

Beherbergungsverträgen wirklich nicht anwendbar? Überlegungen aus Anlass 

der Entscheidung 1 Ob 131/13s, in Auer/Faber/Graf/Mattiangeli/Pletzer 

(Hrsg), Liber Amicorum Helmut Böhm, 83ff (28 Seiten) Wien: Manz 2019 

2. EDV-Anwendungen in der österreichischen Justiz in Roth (Hrsg), 

Zivilprozessrecht, 215 ff (41 Seiten) Wien: Manz 2012  

3. Öffentliche Wirtschaftstätigkeit: Vergaberecht in Winkler (Hrsg), Öffentliches 

Wirtschaftsrecht, 249ff (86 Seiten) Wien: Manz 2008 (gemeinsam mit G. 

Maier) 

4. Soziale Dienste und Vergaberecht in Dimmel (Hrsg), Das Recht der 

Sozialwirtschaft, 165ff (49 Seiten) Wien: Neuer Wissenschaftlicher Verlag 

2007 
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5. Geschäftsaufsicht über Kreditinstitute, in Burgstaller/Holzhammer/Roth, 

Ausgleichsrecht mit Unternehmensreorganisation und 

Insolvenzentgeltsicherung 68 ff, Freistadt: Verlag Plöchl 2000 

 

IV. Studienliteratur/didaktisches 
 

1. Fälle und Lösungen zum Internationalen Privatrecht in Perner/Spitzer/Kodek, 

Österreich-Casebook Bürgerliches Recht, 1. Auflage, 475ff (26 Seiten) Wien: 

Manz 2015  

2. Fälle und Lösungen zum Internationalen Privatrecht in Perner/Spitzer/Kodek, 

Österreich-Casebook Bürgerliches Recht, überarbeitete und erweiterte 2. 

Auflage 2019, 535ff (31 Seiten) Wien: Manz 2019 

3. Die Exekutionsbewilligung aufgrund europäischer Exekutionstitel, in Holzham-

mer/Roth, Exekutionsrecht (2000) 51ff. 

4. Rechtsobjekte, in Holzhammer/Roth, Einführung in das Bürgerliche Recht mit 

IPR (2000) 44 ff. 

5. Diplomprüfungsklausur Bürgerliches Recht, JAP, H 5, 1999/2000 = JAPraxis, 

Gesammelte Fälle Bürgerliches Recht von A. Reidinger (Hrsg), 2002, 34 ff (12 

Seiten), gemeinsam mit S. Mak 

6. Vertexter Foliensatz im Rahmen des berufsbegleitenden Universitätslehrganges 

Migrationsmanagement, Modul 4.2: Vergaberecht, Leistungsvertragsrecht  

 

V. Mitherausgeberschaft  
 

Jahrbuch Junger Zivilrechtswissenschaftler, Die soziale Dimension des Zivilrechts, 

Boorberg (2004) 

 

 

VI. Redaktionelle Mitarbeit  
 

Baurechtliche Blätter (bbl): Aufbereitung und Bearbeitung zivilrechtlicher 

Entscheidungen zum privaten Baurecht in Leitsätzen gemeinsam mit M. Auer 

(2002 bis 2004; Karenzvertretung Egglmeier-Schmolke) 
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VII. Beiträge im Wissenschaftsmagazin NOEO der Universität 

Salzburg 
 

1. Österreichweiter Moot Court Zivilrecht: Eine neue Dimension in der 

Juristenausbildung, NOEO Ausgabe 04/2004, 6ff, gemeinsam mit W. Faber 

2. Der Vergaberechtsstreit um den Umbau des Kleinen Festspielhauses in ein 

„Haus für Mozart“, NOEO Ausgabe 02/2004 

 

B. Vortrags- und Seminartätigkeit  

 

1. Internationale Sommerakademie Sopron: „E-Commerce und elektronische 

Signatur – Fortschritt oder Risikopotential?“ (22.06.2000) 

2. Zivilistische Werkstattgespräche an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 

Salzburg: „Zivilrechtliche Ansprüche potenziell interessierter Bieter bei 

normwidriger Direktvergabe eines öffentlichen Auftrags“ (26.11.2002) 

3. Rechtsakademie der Universität Salzburg: „Rechtsfragen der Auftragsvergabe 

nach dem Bundesvergabegesetz 2002“ gemeinsam mit RA Dr. Götzl (9.5.2003) 

4. Vortrag an der Fachhochschule Linz im Rahmen des Studienganges 

Verwaltungsmanagement: „Vergaberecht“ (04.03.2005) 

5. Vortrag an der Fachhochschule Linz am Tag der offenen Tür: „Praktische 

Fallanalysen zum Vergaberecht“ (11.03.2005) 

6. Juristische Gesellschaft Salzburg: „Gewährleistung des kaufmännischen 

Pfandgläubigers bei öffentlicher Versteigerung beweglicher Sachen im Wege 

der außergerichtlichen Pfandverwertung de lege lata und nach dem 

Ministerialentwurf zur Änderung des HGB in ein Unternehmensgesetzbuch 

(UGB)“ (14.05.2005) 

7. Salzburger Wirtschaftscircle auf Einladung von LPräs. Gudrun Mosler-

Törnström: „Erhaltung der regionalen Wertschöpfung trotz neuem 

Vergaberecht. Welche Handlungsinstrumente stehen dem Land Salzburg im 

Zusammenhang mit der Förderung regionaler KMU´s und dem Erhalt der 

Wertschöpfung in der Region bei Anwendung des Vergaberechts zur 

Verfügung“ (14.07.2005) 
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8. Fachhochschule Linz: „Neues Vergaberecht 2006“ (21.12.2005)  

9. Salzburger Wirtschaftscircle: Zahlreiche Inhouse Seminare zum Vergaberecht; 

insb. Stellungnahme zum Salzburger Vergabekontrollgesetz (2006, 2007) 

10. Workshop für oberösterreichische Gemeinden (Regau): „Tücken des BVerG 

2006 bei der Vergabe von Aufträgen durch Gemeinden“ (27.02.2006) 

11. International Executive MBA Public Management (München): „Grundlagen der 

öffentlichen Auftragsvergabe unter Berücksichtigung des Ministerialentwurfs 

zum BVergG 2006“ (07.09.2006; Ganztagesseminar) 

12. Bezirksausschuss Flachgau: Vergabe von Bauleistungen durch Gemeinden 

(16.11.2006) 

13. Teilnahme an den Ausschussberatungen im Salzburger Landtag als invited 

speaker zum Vergaberecht (24.05.2006; 10.01.2007; 04.06.2008) 

14. MBA Public Management: Neues Vergaberecht 2006 (07.09.2007, Salzburg) 

15. Mitglied der vom Salzburger Landtag entsandten Arbeitsgruppe zum Thema: 

Einrichtung einer Salzburger Landesberatungsstelle für Vergabewesen (2009) 

16. Universitätslehrgang Migrationsmanagement: „Beauftragung Sozialer Dienste, 

Handlungsfelder: Vergaberecht (22.01.2011, Ganztagesseminar) 

17. Universitätslehrgang Migrationsmanagement: „Beauftragung Sozialer Dienste, 

Handlungsfelder: Vergaberecht (26.04.2014, Ganztagesseminar)  

18. Universitätslehrgang Migrationsmanagement: „Beauftragung Sozialer Dienste, 

Handlungsfelder, Vergaberecht (1. und 2.9. 2017, jeweils Ganztagesseminar) 

19. Assistentenkolloquium an der PLUS: Außergerichtliche Aufrechnung nur 

unbedingt und unter gleichzeitiger Anerkennung der Hauptforderung möglich? 

Überlegungen aus Anlass der E 6 Ob 179/14p (24.11.2017)  

20. Stadtgemeinde Gmunden: Ausschreibungspflichtige Bauaufträge, Risiken und 

Tücken bei Erstellung von Leistungsverzeichnissen und Leistungsverträgen im 

Anwendungsbereich des BvergG 2018 (01.07.2019) 
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C. Derzeitiges Projekt  

Fenives/Kerschner/Vonkilch (Hrsg), ABGB3 (Klang) 

 

▪ Kommentierung der §§ 934, 935 ABGB (laesio enormis) 

▪ Kommentierung des § 936 ABGB (Vorvertrag) 

▪ Kommentierung des § 937 ABGB (Verzicht auf Einwendungen)  

 

Lehrtätigkeit und Tätigkeit in universitären Gremien 
 

A.  Lehre  

▪ Seit 2000: Übungen, Kurse und Repetitorien zum allgemeinen Privatrecht, insb. 

Vertragsrecht, Schadenersatzrecht, Bereicherungsrecht, Sachenrecht  

▪ 2000-2006 Vorlesung Rechtsinformatik (Fachbereich Computerwissenschaften) 

▪ 2000-2010: Juristische Arbeitstechniken und EDV mit Anwendungen zu 

Firmenbuch und Grundbuch   

▪ Wissenschaftliche Leitung des Projektes Willem C. Vis International 

Commercial Arbitration Moot gemeinsam mit o.Univ.-Prof. Dr. Marianne Roth 

(WS 1999/2000). Erfolg: Werner Melis Award best memorandum for 

Respondent, 3. Platz. https://vismoot.pace.edu/  

▪ Betreuung des Salzburger Moot Court-Teams im Rahmen des ersten 

bundesweiten Zivilrechts-Moot-Courts gemeinsam mit W. Faber (2004). 

Erfolg: Gesamtsieg sowie erster Platz für das beste Plädoyer 

Informationen zu den aktuellen Lehrveranstaltungen finden Sie im PLUSonline  

 

B. Universitäre Gremien  

▪ Stellvertretende Vorsitzende der Mittelbaukurie an der 

Rechtswissenschaftlichen Fakultät (2004-2010)  

▪ Mitglied des Fakultätsrates und des Fachbereichsrates (2004-2010) 

▪ Mitglied des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen (2000-2005) 

▪ Stellvertretende Vorsitzende des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen 

(2005-2008)  


